
d Bis geſtern Abend wurden 40 Todte der Polizei gemeldet
darunter waren 6 Perſonen die ſich auf Upper Collymore Rock
in eine Kirche geflüchtet hatten deren Dach einſtürzte Am Sonn
tag wurden 17 Perſonen in das allgemeine Hoſpital aufgenommen
an Montag 10 und Alle hatten theils ſchwere theils leichte Ver
wundungen dadurch erhalten daß Häuſer Bäume oder Telephon
ſtangen auſ ſie gefallen waren Die Scene am Riff wo die
meiſten Schiffe ſcheiterten war gaußerordentlich An einem Ende
lag der Schoner Campania auf ſeiner rechten Seite die linke
war ganz zertrümmert Dem Dampfer Jda war das Hinter
theil dem Auſcheine nach gerade weggeſchlagen Die Elmo lag
auf der Seite und war ganz in Stücken Dazwiſchen waren
z von Wracktrümmern und zerbrochene Lichterkähne einge

ilt das Ganze bot ein trauriges Bild der Verwirrung und
Zerſtörung

Luſtige Ecke
Literatur ſchwach Frau Protzer Karl wie kannſt Du als

Sohn eines Millionärs ſo unanſtändige Worte nur in den Mund nehmen
Karl Aber Mama das iſt ja gar kein unanſtändiges Wort Shake

e gebraucht es alle Augenblicke Frau Protzer Nun ich habe
dir ſchon oft geſagt Du ſollſt nicht mit ſo unanſtändigen Jungens

umgehen
e

Den Franzoſen
Zur Dreyfus Affaire

Daß auf die Teufelsinſel ihr verbannt
Den Mann das habt ihr richtig angefangen
Die ganze Welt hat ſchaudernd jetzt erkannt
Man hat an ihm ein Teufelswerk begangen

7

Ach ſol Giebt es eigentlich Wandernieren Gewiß das iſt
mediziniſch längſt feſtgeſtellt Dann gicht es auch jedenfalls Wander
herzen Wieſo Nun man trifft doch alle Augenblicke Leute welche
das Herz in den Hoſen haben

7
7

Herausgeredet Touriſt Was iſt das für ein Berg da der mit
der Nebelkappen Führer Was Der Berg da Ach wiſſen der
iſt ſchon ſo alt daß man ſeinen Namen rein vergeſſen hat

2
7

Boshaft Dame als Xantippe bekannt Als ich meinen Gatten
heirathete war er bereits inaktiver Offizier Herr Und mit der Heirath
wurde er wieder aktiver Kriegsmann

2
7

Zart umſchrieben 1 Lehrling Willem Dein Haar is ja ſo
furchtbar zerzauſt 2 Lehrling Ach Jott die Meeſtern hat ſich wieder
mal janz beſonders lebhaft für mich intereſſirt

Durch die Blume Dichterling Denken Sie ſich der Redakteur
dem ich immer meine Gedichte einſandte iſt ganz plötzlich geſtorben
Herr Und haben Sie gar keine Gewiſſensbiſſe

haſt Dich ja vorhin von demForeos majeure Fil Di
Ja ich konnte nicht andersjungen Franzoſen küſſen laſſen Frl V J

rl Was heißt das Frl B Na ich kann doch nicht franzöſiſch
w

n d zWink Patient Herr Doktor ich kann Nachts nicht ſchlafen und
wäl e mich immer bis zum Morgen im Bette herum Arz Hm Das
iſt ſchlimm Zeigen Sie mal die Zunge Nach längerem Nachdenken
Aeußerlich iſt Alles in Ordnung Vielleicht quält Sir die Rechnung die
Sie mir ſeit zwei Jahren ſchuldig ſind

t
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r S7 d rä dAuflöſung des 379 Preisräthſels Riſſe

Mich un t u im her EinNicht e unge n ginge r ein 99 Vie Geiam itzahl der Ein

er n 1 D J verſendungen delrug 114 Das Räthſel wurde richtig ge

zug An B T t eaus Halle von Wilhelm Richter Rich Scherf L Weber Otto

Trunk 9D r r v F r ngranle i C J i J ha ermannr t J rC ertri elle rth S M 10n 2V L F C M 71 J C 1 ohl an W 2 enſebe De di 9 t wurſLilhelm König Fritz Bergfeld Charlotte Braun Karl zhauſen Frau
Bertha S mmer Einn w Heuiſchel Mor Seidel O el Tet 444 Url Vor Deidel tto S ielRichter Ernſt Grimm W Winkler W Grabow 2 ige Frau
dartk 2 wal Schneider r t 9 rMartha Buchwald A Schnei er Frau A Winkler Alfre A

Reiſebeck Frau Klara Regel Ernſt Schulze 2 z 4 ittmari B v J t el ge V C M hr J 1 9 r 9 J JSelly und Sia hart rtrud Voge Paul Maaß W r t Frau
wen d Bahb N 4 VM Seht Frau pau 4 l T 33 zu t2 Groth A Uttner t ter 1c0 us Ooret CC n c ar

Thielecke Anna Fritzſche Geſchw Ehricht Magnus Würker Käthe Küpp
R Schob Erasmus Klauſner Martha Küntlin Frau Schaaf Karl

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck

Könnecke Willy Schlichting E Erler Marie Becker A Seyfarth E
Wittſtock Max Loſſe Albert Keuer R Bachmann A Wittſtock W Meyer

von auswärts von Heinrich Hoffmann Erdeborn Dr Matzdorff
Löbejün Theodor Kampradt Freiburg C Schulze Merbitz Alfred
Wunnenburger E Elſte Guſtav Scheibe Guſtav Becker Nietleben
A Seffers Eisleben Albert Lennicke Brachſtedt Curt Rühlmann Zörbig
Heine Bismark O Wartenberg Schwittersdorf Curt Jenelt F Wehner
Frau A Brandt Merſeburg Lina Winter Eilenburg Martha Linke
Giebichenſtein Frau Mimi Günther Oberröblingen Karl Dietrich Bertha
Naumann Paſſendorf Lothar Heinrich Höhnſtedt Oskar Diettrich
Wernigerode M Jordan Mücheln Wilhelm Klühſendorf Ammendorf

Preis Fichtenſtein romantiſche Sage von Hauff
in Goldſchnitt

entfiel auf Fran Günther Oberröblingen

380 Preisräthſel
Wer miſchte nicht zum großen Strom von Thränen

Den je die Erde trank die ſeinen bei
Ob alle wohl ſich nach dem Hafen ſehnen

Vom dunklen erſten Paar lebt keiner frei
Auch er nicht den ſein Liedchen du hörſt blaſen
Dort auf dem zweiten Paar wo Lämmer graſen

Des tiefſten Schmerzes Bild ſiehſt du das Ganze
An Gräbern aufgelöſten Haares ſtehn
Und doch fühlſt du im ſtillen Abendglanze
Den milden Troſt aus ſeinen Locken weh n
Die du beweineſt deine Lieben alle
Siehſt wieder du in lichter Sternenhalle

Preis Buch der Fieder von H Heine eleg gebd
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſun gen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löfung mit Abonnementsquittung eingeſandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber

angeben

Skatanfgabe
die a die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter P M H die drei Spieler
g der Spieler in Vorhand verliert ein Handſpiel auf folgende

arte

a b c dB aK D bA D e10 dA
Deutſch

J t ſiſckFranzojtjch

Treff Ruhe Rigue Varhbe nur M u Tvroſft ZuVreſf U obe Pidlte 2 ude Coeur Bube C F Vude Vreff Konig

Tref Dame r N t D d do J rDie S m i i u 4 que Vame Coeur D hn C rr A P

Die liegen n fatt n S der RDie b10 liegt im Skat M hat 3 Sieben in der Karte Die Blätter
von H enthalten im Ganzen nur 12 Augen Wie war Kartenvertheilung
und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 39
Kartenvertheilung

V b cB a7 K D 9 7 e8 49 7
M aa 10 bA 10 eA 10 dA 10 K D
H dB aK D 9 8 v8 eD 9 7 das

Spiel

1 V p9 bA S S 2 M b10 dB bK 163 H a9 a T a A u 4 M dA d48 475 M 410 e7 4a9 S 6 M eA c9 e8M e cD cB 15 8 V bD d4bD ak 109 V b d4K a 10 V bB a10 a8 12So gehts uoch am günſtigſten Zieht der Spieler ſobald er an
den Stich kommt ſeine Däuſer erhält er 44 Augen da die Gegner nur
leere Blätter zugeben Dann gehts

M a10 a9 cB 12 6 V bK b10 d4B 16
J H aK d9 4aD S 8 H aD bD dK 109 H c9 bB c10 12 S 10 V b9 410 cD 13

Hier kommen die Gegner alſo ſogar bis 70

und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Das iſt denn doch was Anderes
Eine Jagdgeſchichte von M Moegelin

RNachdruck verboten

Helle Sonnenſtrahlen prallten an meine Fenſter und zeichneten
allerlei ſeltſame Figuren zwiſchen den Jagdtrophäen und Bildern
welche die Wände in bunter Harmonie bedeckten

Waren es Ausrufungs Frage oder ſonſtige Zeichen mit
denen die alles belebenden freundlichen Sonnenſtrahlen vielleicht
einladen wollten hinauszuziehen in Gottes freie Natur in ſeinen
hehren grünen Waldestempel

Sinnend blickte ich nach der verworrenen Schrift und ſah im
Geiſte mich viele Meilen weit in einem Walde der einſt all den
Vögeln die nun ſo lebenswahr auf mich niederblickten ein trautes
Heim ein ſchützend Obdach war

Und auch du durchtriebenſter aller Räuber Prachtexemplar
derer von palumbarius dachte ich gedankenvoll in die Höhe
blickend du träumteſt auch wohl nicht auf deinem pfeilſchuellen
Fluge durch den finſteren Tannenhag oder über den Wipfeln der
hohen Kiefern an ferner Grenze unſeres Vaterlandes daß dein
Prachtgefieder am ſtillen Orte ſeiner Metropole zwiſchen Falken
und Rehkronen glänzen würde

Und wiederum wie ſchon oft zuvor zog die Jagd nach dieſem
ſchlauen Kunden der einen noch ſchlaueren Geguer fand an
meinem geiſtigen Auge vorüber und deutlich vernahm ich die
Worte des alten Förſters in deſſen herrlichem Belauf die Tage
der Erholung nur gar zu ſchnell dahingehen Das iſt denn doch
was Anderes

Mit den Gefühlen etwa wie ein Pfau im Bewußtſein ſeiner
Würde ein farbenprächtiges Rad ſchlägt eilte ich eiues Morgens
nach dem Forſthauſe zurück auf Tannengrün und Eichenlaub zwei
Tauben deren Schnäbel ein Papierſtreifen mit dem ſtolzen Worte
Doublette verband auf den Tiſch legend um dann mit Spannung

das Erſcheinen des Alten zu erwarten
Der Kuckuck deſſen kleine Gehäuſethür über dem Zifferblatte

der altfränkiſchen Uhr von anno x mit dem üblichen Geräuſch
aufſprang ließ gerade ſechs Rufe erſchanen und erwartungsvoll
ſah ich von der Ofenbank bald nach meinem fabelhaften Glücke
bald nach der Kammer ans der ſich bald ein bemerkeuswerthes
Geſchurr von Holzſchuhen vernehmen ließ

Donnerlichting begrüßte mich nach einigen Augenblicken der
Alte ſein ſchneeiges Haupt hin und herwiegend während er mit
eigenthümlichem Lächeln meine Jagdbeute bewundernd die lange
Pfeife in die Ecke ſtellte

Donnerlichting zwei Holztauben rief er mit demſelben
Lächeln und ſchlug die Hände zuſammen als wäre ein richtiges
Wunder geſchehen Dann vernahm ich noch etwas von hohlem
Zahn und keenen Schuß Pulver werth was freilich nicht dazu
angethan war den Bogen meiner Gefühle noch höher zu ſpannen

Tauben Puh was will das ſagen bemerkte er achſelzuckend
ſeine Hand freundlich auf meine Schulter legend einen Hühner
habicht mußt Du ſchießen Das iſt denn doch was Anderes

Nun das traue ich mir auch noch zu erwiderte ich mit
Ueberzeugung auf mein Glück und Geſchick bauend und gedachte
des Sperbers der im vergangenen Jahre auf meinen freundſchaft
lichen Gruß Nr 3 ein freundliches Entgegenkommen zeigte

Nun dann friſch auf mein Junge Waidmandsheil Jm
Jagen 68 iſt ein Horſt links vom Geſtell und rechts vom Meter
ſtein 210 kannſt gar nicht fehlen entgegnete mein guter Alter

mit einer Miene die deutlich genug verrieth daß er meiner Sache
durchaus nicht ſo gewiß ſei wie öch

Am nämlichen Abend ſtand ich ſelbſtbewußt an jenem Orte
der nebenbei bemerkt eine gute Meile vom Forſthauſe und wohl
15 Minuten von der Oberförſterei entfernt lag

Wie angegoſſen ſtand ich da glaubte ich wenigſtens zu ſtehen
doch der Horſt war leer und im Wipfel ſpürte ich kaum einen

auchs Mit dem alten Jägerſpruche Alle Tage Jagdtag aber nicht

Fangtag tröſtete der alte Grünrock mich erwartungsvoll vor der
Thür empfangend

Am anderen Abend war mrin Hoffen noch geringer und am
dritten gleich Null da ich zwei Junge am Fuße der hohen Kiefer
fand die der Herr Oberfürſt höchſt eigenhändig in andere Jagd
gründe befördert hatte

Wieder verging die Zeit und ſpannte graue Schatten über die
Wipfel der Baumrieſen nach denen ich unverwandt blickte Mit
Gewalt läßt ſich nichts erzwingen dachte ich und hing die Flinte
über die Schulter indem ich mir ſagte Wer weiß wo dieſer
Feger heut zum Souper geladen und feine werthen Fänge ruht

Alſo wieder vergebens nun ſo wollen wir mit vereinten
Kräften morgen einmal unſer Heil verfuchen war der Gruß des
Alten der mir ein gutes Stück entgegen kam

Das können wir gewiß nunn das verſteht ſich klang zuver
ſichtlich meine Antwort obſchon mir dieſes Thun völlig nutzlos
erſchien denn der Sekretär des Oberförſters hatte auch ſchon
hölliſch Dampf auf dieſen Horſt gemacht

Zwiſchen Wachholder der eine vorzügliche Deckung bildete
ſaßen wir am folgenden Abend nachdem mein Weißbart es für
wünſchenswerth hielt mich zur beſonderen Ruhe zu ermahnen

Wie angegoſſen hockt er nun Vor mir auf einer Wurzel
als wäre er ein Theil derſelben der Jünger St Huberti während
ich ſeitlich hinter ihm meinen Platz einnahm Eine lautloſe faſt
feierliche Stille herrſchte ringsum und mir wollte es ſcheinen als
ſchöpfte mein Vordermann aus dieſer heiligen Waldesruhe nur ſo
viel Luft wie er nothwendig brauchte für ſeine Pfeife deren

prächtiges Arom mir der entgegenkommende leiſe Windhauch
faſt ungaufhörlich um die Naſe wehte So verging wohl eine
Stunde in der ich vollauf genng hatte Die beneidenswerthe
Ruhe meines guten Alten der mit einer Zuverſicht aushielt mit
der man etwa eine Fahrt 4 Klaſſe von Lindan nach Memel macht
flößte mir aber doch die höchſte Bewunderung ein Jn meinen
Füßen machte ſich ein Gefühl bemerkbar als hätte ſich dort in
aller Seelenruhe ein ſtattlicher Ameiſenhaufen etablivt

An den Zweck unſeres Harrens dachte ich ſchon längſt nicht
mehr indeſſen war ich bemüht dies nicht merken zu laſſen denn
ich hoffte daß es Anderen auch nicht viel beſſer erginge wie
einem Gelegenheitsſchützen

Der feurige Sonnenball hatte der Erde inzwiſchen ſeinen
Scheidegruß gebracht und am fernen Horizonte ſchimmerte durch
den hohen Wald ein purpurnes Strahlenbündel das Moos und
Farrenkraut mit flüſſigem Golde überzog Geblendet von dieſem
prächtigen Naturſchauſpiele von dieſem wunderbaren Anblicke
blickte ich weltvergeſſen in die Ferne mit jenem unendlich ſeligen
Gefühl das mich alles umarmen hieß die Felder und die Wälder
und was in ihnen lebt und webt Mir war es als vernahm ich
hier das getreue Echo all der lieblichen Waldhornmelodien denen
ich daheim kurz zuvor im Garten von Tivoli von der Kapelle der
Hirſchberger Jäger mit heiliger Andacht gelauſcht

Vertieft im heiligen Empfinden geblendet von der Pracht de
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deutſchen Waldes merkte ich kaum die Bewegung der Flinte die
bis dahin regungslos in des Alten Schoße ruhte während diegefalteten Hände ne Knie umklammerten

Ein Schuß der donnernd wiederhallte verſcheuchte all das lieb
liche Träumen

Himmel auch das noch Nun ade Freund astur palumbarius
dachte ich und eine Luftlinie die in der Gottesfrühe deſſelben
Tages zu meinem nicht geringen Schrecken mein Knalleiſen machte
erweckte in mir eine recht unliebſame Erinnerung

Famoſer Schuß was hauchte mein Vordermann über die
Schulter und famoſer Schuß hauchte es faſt lautlos zurück
doch plötzlich gewahrte ich zu meiner nicht geringen Ueberraſchun
da wo eben das letzte Sonnenglühen verſchwand einen Rothrock
r ſtattliche Lunte der ſchnöden Welt die letzten Grüße
wedelte

Paff wie ich war wußte ich in der That nicht ob ich die
fabelhafte Thorheit des ſonſt ſo genialen Gänſe und ſonſtigen
Diebes den ſein Geſchick ſo ſicher vor die Flinte führte oder das
unverſchämte Glück meines Vordermannes bewundern ſollte unſere
Sprache der eigentlich eine Wortarmuth nicht mangelt ließ mich
im Momente nicht das Richtige finden das ich aus Ueberraſchung
oder Anerkennung zurückhauchen konnte

Ruhig ſteckte der Alte jetzt ſeine Pfeife die er eine Zeit lang
wohl ohne Dampf geraucht in die hintere Rocktaſche und ſchob den
Flintenlauf in die Höhe

Ganz im Banne des ſoeben Erlebten blickte ich ſinnend in die
Ferne und gedachte des Fuchſes deſſen leichtfertig auf den Markt

re Fell ich am liebſten in ſchöner Einfaſſung vor meinem
ette ſah aber einen Sommerpelz puh dachte ich plötzlich und

ſchüttelte mich unwillkürlich
Der Himmel hatte in der Dämmerung die nun allmählich

aufzog ein tiefblaues Kleid angelegt und die Vogelſchaar die un
längſt noch in abgeriſſenen Strophen ihre Abendlieder ſang war
auch verſtummt

Wilddiebslicht hauchte es leiſe über die Schulter dem ein
Hm verſtändnißinnig als Antwort folgte

Wieder blickte ich geduldig in die Ferne aus der jetzt ziemlich
deutlich die ſattſam bekannte Melodie der Holzauktion von ver
ſtimmter Ziehharmonika durch die Stille ſchallte

Wie ein Windſtoß ſauſte es plöglich durch die Luft ein
Schuß der dreimal donnernd wiederhallte war die Antwort und
am Meterſtoße lag wohlgetroffen mit ausgebreiteten Schwingen
der Langerſehnte noch einige Male ſeinen Stoß krampfhaft hebend

Mit einer Ruhe als vollzogen ſich dergleichen Dinge pro
grammmäßig erhob ſich nun der Alte zuerſt nach ſeiner Pfeife
greifend während ich überraſcht aufſprang und mit dem Gedanken

Das iſt denn doch was Anderes nach dem Habicht eilte
Von einem reich beſetzten Orcheſter von unzähligen Wald

hörnern glaubte ich die St r zu hören als ich
gehobenen Herzens unſere Beute die mein Nebenmann kaum
eines Blickes würdigte der vielmehr unverdroſſen wieder ſeine
grauen duftigen Wolken in die Höhe ſandte nach Hauſe trug

Sagen Sie mal Herr Förſter waren das Jhre Schüſſe
die ich geſtern Abend von der Veranda aus hörte fragte am
anderen Morgen der joviale Herr Oberförſter bei dem mein guter
Alter dienſtlich zu thun hatte und deſſen Begleiter ich nicht ungern
in der freudigen Hoffnung war die berühmte Gehörnſammlung
auf die ſein liebevoller Vorgeſetzter mit gerechtem Stolze blickte
einmal wieder bewundern zu können

Jawohl Herr Oberförſter ein ſelten großes Exemplar
femininij generis ſchon auf dem Wege nach Berlin mit Verlaub
Herr Oberförſter ergänzte ich meines Alten Antwort und erzählte
auf Wunſch dieſes würdigen Herrn nur in kurzen Worten die
intereſſante Jagd

Ja ja kenne das längſt an meinem alten W ent
gegnete der Oberförſter leutſelig und klopſte ihm freundlich auf
die Schulter als wollte er ſagen Das iſt denn doch was Anderes
Du alter treuer Grünrock mit dem goldenen Portepee bei Deinen
Ahnen ſtand ſchon Diana Pathe wie auch bei Dir und Deinen
Söhnen
m

Die Kirmefz
Kulturhiſtoriſche Studie von E Redeghall

Nachdruck verboten

Es iſt keine Kirche ſo klein
Des Jahres muß einmal Kirmeß

drin ſein
a Deutſchland iſt die Kirmeß auf dem Lande das hauptſäch

e Volksfeſt im ganzen Jahre und im Allgemeinen nicht
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weniger verbreitet als in England Jedes Dorf und Dörfſchen
hält ſeine Kirmeß ab auf die ſich die Landleute beſonders die
jungen Burſchen und Mädchen das Jahr hindurch freuen und zu
welcher die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen werden Auch
der ſogenannte Kirmeßkuchen iſt ein volksthümlicher Gebrauch und
beſonders in Schleſien wird ein ſo benannter Streuſelkuchen von
den Landleuten den Städtern geſchickt mit denen ſie irgend eine

eſchäftliche oder freundſchaftliche Beziehung verbindet Jhrer Benung gemäß ſollte zwar die Kirmeß am Jahrestag der erſten

Weihe der Kirche ſtattfinden aber je mehr die Feier mit der Zeit
eine profane geworden deſto mehr war man bemüht die Kirmeſſen
in den Spätherbſt zu verlegen da zu dieſer Zeit der Landmann
am wenigſten zu thun hat oder ſie mit dem ſogenannten Erntefeſt
zu verbinden Dieſes iſt in einem großen Theil von Norddeutſch
land ſowie im Schaumburgiſchen der Fall in Heſſen fällt die
Kirmeß immer wie in Thüringen Franken und Schwaben in den
Spätherbſt Jn Oeſterreich verſuchte es Kaiſer Franz Joſeph II
ſämmtliche Kirmeſſen oder auch Kirchweihen benannt an einem
Tage feiern zu laſſen und beſtimmte den dritten Sonntag des
Oktober zu dieſem allgemeinen Feſt welches deshalb die Kaiſer
Kirmeß genannt wird Die alte eingewurzelte Gewohnheit der
Kirchweihen war jedoch zu ſtark um ſich abſchaffen zu laſſen und
ſo blieb es bei der früheren Kirmeß Am Rhein und in Belgien
fangen die erſten Kirmeſſen mit Oſtern an und die letzten enden
gewöhnlich au Nikolaustage Jn der Eifel dauert die Kirmeß
gewöhnlich zwei Tage und in der Pfalz iſt die Kirmeß ein
wahres Gemeinde und Familienfeſt Zwar iſt der Kerwebaam
zu welchem ſonſt die Burſchen den zierlichſten Baum des Waldes
auserſahen und den ſie dann unter Austrinken eines Halbohm
fäßchens fällten und feierlich ins Dorf heimbrachten gleich den
Maibäumen gefallen aber dennoch hat die Kirmeß ihre eigene
Originalität beibehalten Wochenlang wird gerüſtet in den
reicheren vorderpfälziſchen Dörfern werden ſelbſt die Häuſer von
innen und außen neu getüncht ganze befreundete Gemeinden er
ſtatten einander Beſuch und Gegenbeſuch und die unumſchränkteſte
Gaſtfreundſchaft herrſcht überall Wichtige Geſchäfte und Be
rathungen werden häufig für dieſen Tag vorbehalten und viele
Familien würden niemals vollzählig verſammelt ſein wenn nicht
Kirmeß wäre an welcher es Ehrenſache iſt daß man die Ver
wandten von Nah und Fern einladet und höchſte Pflicht der
Freundſchaft daß man der Einladung Folge leiſtet

Bei der Kirmeß in der Gegend von St Peter im Schwarz
wald muß jeder Hofbauer ſein ganzes Geſinde drei Tage lang
auf s Reichlichſte bewirthen Vom Oberknecht bis zum Hirten
buben und von der Altmagd bis zum kleinſten Mädchen ſitzen ſie
in zwei Reihen als Herren und Damen bei Tiſch und laſſen ſich
vom Bauer und der Bäuerin bedienen Zwiſchen Mittag und
Abend wird faſt nnaufhörlich aufgetragen dann getanzt und wieder
gegeſſen Von Zeit zu Zeit hebt bald dieſer Knecht bald jene
Magd das Glas und ſpricht Buwr i bring Der s zue oder
Büwri s iſt Der zue bracht worauf der oder die Angeredete

Beſcheid thun muß denn dem Darbringer einen Trunk abſchlagen
würde für eine große Beleidigung gelten

Jn Franken iſt die Woche welche der Kirmeß vorangeht
hauptſächlich für die Vorbereitungen zu derſelben beſtimmt weshalb
ſie die Kirbewoche genannt wird Wo es die Umſtände geſtatten
wird geſchlachtet und neben feinen Bröten aus dem weißeſten
Mehl werden Kuchen und ſogenannte Schneeballen im Ueberfluß
gebacken Auch wird durchZ eine ganze Bäcke von Bröten aus
gröberem Mehl für die Bettelleute welche während der Kirchweih
ins Dorf kommen geſorgt

Jn den Dörfern katholiſcher Herrſchaftsbeſitzer erſcheint am
Sonntag Nachmittag der Beamte mit ſeinem Gefolge und beordert
den Schulz nebſt den zum Tanz bereiten jungen Leuten in das
Wirthshaus Von dort geht der Zug unter Vorantritt des
Schulzen des Schulmeiſters des Gerichtsſchreibers nebſt einigen
anderen dazu auserſehenen Perſonen mit Muſik zu der in oder
bei dem Dorf befindlichen Linde wo die eigentlichen Luſtbarkeiten
ſtattfinden Bevor ſie jedoch beginnen wird die Linde einige Mal
umgangen und dann im Namen der Herrſchaft der ſogenannte
Kirchweihſchutz abgeleſen in welchem die Leute zum Frieden und

zur Einigkeit ermahnt werden Beim Schluß der Vorleſung wird unter
Freudenſchüſſen die Geſundheit der Herrſchaft des Amtmanns und
des Pfarrers ausgebracht und nun wird um die Linde getanzt
wobei auch die Umſtehenden zum Tanz zugelaſſen werden indem
der oder jener Burſche ſeine Tänzerin einem der Umſtehenden
vorſtellt und ſeinerſeits eine der Zuſchauerinnen zum Tanz auf
fordert Nach einigen Stunden geht der Zug nach dem Wirths
n zurück wo der Tanz und Geſang die ganze Nacht fortgeſetzt
wird

Jn den Ortſchaften lutheriſcher Herrſchaften wird die Ceremonie
des Kirchweihſchutzleſens auf den Montag verſchoben Bei dem
Tanz um die Linde muß der Paſtor zugegen ſein und Theil
nehmen will er ſich nicht übler Nachrede ausſetzen und dann wird
wei Tage lang faſt ununterbrochen im Wirthshaus geſchwärmt
dach dieſer Zeit nimmt der Bauer erſt wieder ſeine Arbeit auf

Am Niederrhein wird jetzt als Repräſentant der Kirweßluft
ſtatt des früher üblichen Roßhauptes das Bild des heiligen Zachäus
des Kirmeßpatrons welcher zu Pferde ſitzt begraben und am Vor
abend des Feſtes von den Burſchen mit Sang und Klang heraus
gegraben auf eine Stange geſteckt mit Bändern und Blumen ge
ſchmückt und unter Jauchzen und Muſik ins Dorf getragen wo
es an der Tanzbühne aufgeſtellt und die Kirmeßkrone mit Blumen
und Eiern verziert in der Schenke aufgehängt wird

Bei der Kirda Kirms oder Kerwä der Deutſchen im nördlichen
Böhmen findet ein Hahnenſchlag ſtatt und jeder Theilnehmer muß
eine kleine Geldeinlage geben Jſt man des Spiels müde ſo zieht
man in s Wirthshaus zurück wo der Hahn gebraten wird und die
Mnſik zum Tanz aufſpielt

Betrachtet man die in den verſchiedenen Gauen Deutſchlands
bei der Kirmeßſeier üblichen Gebräuche näher ſo erkennt man
deutlich daß das Kirchweihfeſt wenn auch ſcheinbar rein chriſtlichen
Urſprungs doch nur als Anhaltspunkt für die Fortdauer heidniſcher
Gewohnheiten gedient hat Das Begraben der Kirmeß der
Hahnenſchlag u ſ w ſind entſchieden Ueberreſte eines alten Opfer
und Dankſeſtes für welches auch der Platz an der Linde ſpricht
Vielleicht ſind auch die Kirchweihtage nur die mit ins Chriſten
thum hinübergenommenen von Hain zu Hain wandernden Gerichts
tage an welchem der ganze Gau theilnahm und die mit Opfern
Jahrmarkt Gelagen und Volksſpielen verbunden waren Die
Kirche ließ die Feier beſtehen und ſchob nur chriſtliche Namen
und Deutungen unter und ſo gingen dieſe Verſammlungen mit
ihren Feſtlichkeiten aus den Hainen auf die Kirchhöſe über welche
von dem Aſyl das ſie einſt den Lebenden gewährten Friedhöfe
heißen und nahmen von der Herbſtzeit in die ſie verlegt wurden
allmählich den Charakter der Erntefeſte an womit ſich auch die
von früher her üblichen Gebräuche verbanden

Eines der eigenthümlichſten und glänzendſten Kirmeßfeſte iſt
das zu Fürth in Baiern welches 14 Tage dauert Unter der
preußiſchen Herrſchaft ſind viele aus früherer Zeit herſtammende
Gebräuche wie das Schießen vor den Wirthshäuſern welches zu
allerlei Unfug Anlaß gab abgeſchafft worden und ſeitdem gilt
dieſes Feſt welches ehedem durch ſeine Prügeleien geradezu be
rüchtigt war als eines der Hauptfeſte für die ganze Gegend Faſt
um dieſelbe Zeit wird ſeit mehr als 50 Jahren in München ein
allgemeines Volksfeſt gefeiert das mit dem erſten Sonntag im
Oktober beginnt und unter dem Namen Oktoberſeſt weit und breit
berühmt iſt

Der Wirbelſturm auf den weſtindiſchen
Jnſeiln

Ueber den verheerenden Wirbelſturm der in der Nacht des
10 September auf den weſtindiſchen Jnſeln gewüthet hat liegen
jetzt zwei beſonders anſchauliche Berichte vor Der eine iſt in
einem Briefe enthalten den die Gattin des Adminiſtrators von
St Vincent H Thompſon an ihre in London lebenden Ver
wandten geſchrieben hat Dieſen vom Regierungsgebäude auf St
Vincent 12 September datirten Brief veröffentlichen die Times
es heißt darin u Jch kann die Scene nicht beſchreiben es
iſt wie ein böſer Traum Zuerſt gab es einen Erdbebenſtoß dann
gingen die Schiffe in der Bai von den Ankern los einige trieben
auf die See hinaus andere ſcheiterten an der Küſte Die pracht
vollen Palenen unſer Stolz und Entzücken verloren ihre Kronen
vollſtändig und nun ſtehen ſie da wie häßliche Vogelſcheuchen
Von jedem großen Baume flogen die Aeſte fort das Getöſe war
unbeſchreiblich Es war wie wenn man die Hölle beſchreiben
wollte ein brauſendes pfeifendes Geheul das die Welt in Schrecken
begrub Man hörte nichts anderes als den fürchterlichen Wind
Er kam in Stößen von raſender Heftigkeit Die armen Pferde
waren entſetzt zitterten und wollten mit wahnſinniger Angſt ent
kommen Um 12 Uhr trat eine Ruhepauſe ein Wir glaubten
es ſei vorüber und kamen heraus die Familie hatte ſich mit der
Dienerſchaft in den Keller geflüchtet Welch ein Bild gräßlicher
Verwüſtung Die herrlichen Gärten waren verwüſtet und vort
unten ſah man nichts als kahle Baumſtämme zerbrochene Aeſte
und graues dahineilendes Gewölk Wir bemerkten ſofort daß
zwei Wohnhäuſer zerſtört waren Während der ganzen Zeit
regnete es ſtark Ungefähr eine halbe Stunde ſpäter wurde es
wieder dunkel und der Wind kam zurück dieſes Mal von Süd
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weſten wehend das erſte Mal war er von Nordoſten gekommen
Jch ließ Alle wieder in den Keller hinunterſteigen und die Pferde
wurden wieder herumgebracht gerade noch zur rechten Zeit Sie
wollten nicht kommen ich hatte ſie alle zu treiben es war wie
ein furchtbares Nachtgeſpenſt und dann brach es wieder los über
uns mit hundertmal größerer Heftigkeit Wir blieben bis 5 Uhr
ſitzen es ſchien uns wie ein Jahr und wir konnten dem all
mählichen Nachlaſſen des Sturmes nicht trauen Als wir heraus
kamen war die Verwüſtung hundertmal größer Der große Baum
beim Stall war vollſtändig ſeiner gewaltigen Aeſte beraubt Der
Mahagoni Hain droben war faſt ganz zu Boden gelegt Jeder
Bergrücken in unſerem Umkreiſe war entblößt Elend überall und
dann begann man zu empfinden was es geweſen war Das
Haus hatte dem Sturme wunderbar widerſtanden aber es ſah
aus als ob ein Fluß hindurchgegangen wäre Jch ritt am folgen
den Tage vier oder fünf Stunden weit hinunter ſoweit ich konnte
und wir beſuchten alle Zufluchtſtätten und ſprachen mit Hunderten
von armen Menſchen Sie haven nur das Leben gerettet und in
vielen Fällen nur noch die naſſen Lumpen mit denen ſie bekleidet
ſind Viele Perſonen ſind geſchnitten und gequetſcht wie von
Granatſchüſſen Es iſt wie ein furchtbares Schlachtfeld die Häuſer
ſind ihrer Dächer und die Bäume ihrer Zweige beraubt oder
umgeriſſen Jch glaube daß im Ganzen nur ſechs Häuſer nicht
gelitten haben Es iſt keine Uebertreibung wenn ich ſage daß
die ganze Jnſel obdachlos iſt Man wagt nicht an die Zukunft
zu denken Die Menſchen ſind noch dazu ſo hilflos da ſaßen ſie
Alle in der Kathedrale in einer Pfütze bis ich ſelbſt einen Beſen
nahm und dann fingen ſie weil ſie ſich ſchämten an mir zu
helfen Ein anderer ſehr anſchanlicher Bericht iſt dem Reuter
ſchen Bureau aus Barbados zugegangen Jn dieſem heißt es
Seit dem denkwürdigen 11 Auguſt 1831 iſt Barbados nie von

einem ſolch fürchterlichen Orkane heimgeſucht worden wie von dem
der in der Nacht des Samstag 10 September über die Jnſel
dahinfegte Tage vorher war das Wetter unbeſtändig geweſen
und es war viel Regen gefallen Aber 5as Barometer blieb be
ſtändig und erſt am Samstag Abend zeigte es den herannahenden
Orkan an Ungefähr um 7 Uhr kündeten die heulenden Wind
ſtöße das ſchnelle Nahen des Sturmes an Vorher ſchon hatte
der Obſervator des amerikaniſchen Wetterbureaus die Hafenbehörden
gewarnt und die Kapitäne der verichiedenen Fahrzeuge waren
auch gemahnt auf der Hut zu ſein Das engliſche Kriegsſchiff
Alert das in der Carlisle Bai lag lichtete um halb 7 Uhr die

Anker und dampfte um ſich zu retten hinaus Aber die große
Maſſe der Einwohner von Bridgetown und die Landbewohner
wußten nichts von den obwaltenden meteorologiſchen Bedingungen
und als um halb 8 Uhr der Orkan losbrach waren ſie ganz un
vorbereitet darauf Es war Samstag Abend und Hunderte von
Menſchen waren ausgegangen um für den Sonntag Einkäufe zu
machen Sie wurden vollſtändig vom Unwetter überrumpelt und
waren gezwungen die Nacht in den Läden zuzubringen Eine
Anzahl Menſchen die der Orkan unterwegs überraſchte ſuchten
Zuflucht wo ſie konnten Die Treppen und Korridore mehrerer
Gebäude waren gedrängt voll von Flüchtlingen Der Sturm be
gann eiwa um 18 Uhr am Samstag Abend und dauerte an bis
4 Uhr am Sonntag Morgen Man kann ſich ſeine furchtbare
Gewalt vorſtellen wenn man erfährt daß fünf Minuten hindurch
die Schnelligkeit 62 engliſche Meilen in der Stunde betrug was
einem Drucke von 21 Pfund auf den Quadratzoll entſpricht aber
während einer Minute erreichte die Geſchwindigkeit 75 Meilen in
der Stunde gleich 29 Pfund Druck auf den Quadratzoll Ein
mal ſchien ſes als käme der Sturm aus allen Richtungen der
Windroſe Die Thüren und Fenſter der Häuſer wurden aus ihren
Befeſtigungen herausgeriſſen und gleich tauſend Dämonen kam
der Wind hineingebrauſt drinnen Verheerung und Zerſtörung an
ichtend während dabei die Häuſer ſelbſt ſchwankten wie große

Wiegen Unheimliche Blitze ſchoſſen von Zeit zu Zeit über den
Himmel und erleuchteten die tintenſchwarzen Wolken über uns
während die Luft erfüllt war mit dem dumpfen Getöſe des Donners
und dem Hebrüll der See Endlich graute der Tag das Bild
der Zerſtörung und Verwüſtung das ſich den Bewohnern von
Bridgetown darbot war fürchterlich Beinahe jeder Baum in
der Stadt war umgeblaſen Die Telephon Stangen mit ihren
hunderten von Drähten lagen umgeſtürzt Demolirte und ihrer
Dächer beraubte Häuſer ſah man allenthalben Es iſt natürlich
ganz unmöglich einen annähernd detaillirten Bericht von der
durch den Sturm angerichteten Verwüſtung zu geben Berichte
aus den Landbezirken liegen noch nicht vor da der telephoniſche
Verkehr unterbrochen iſt und nur eine ungefähre Anſchauung von
der dort angerichteten Zerſtörung kann man ſich bilden Man
glaubt aber daß über 150 Perſonen auf der Jnſel getödtet worden
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